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Synodaler Weg: "Die Diskussion müssen wir alle führen" - Neujahrsempfang des Diözesanrats in 
Eichstätt 

Eichstätt, 18.1.2020. (pde) - Der Erfolg des von Bischofskonferenz und Zentralkomitee der Katholiken 

eingeleiteten Synodalen Wegs wird nach Auffassung des Eichstätter Diözesanratsvorsitzenden Christian 

Gärtner wesentlich von der Bereitschaft zum Gespräch auf allen Ebenen abhängen. ,,Die Diskussion 

darüber, wie wir die Rahmenbedingungen des kirchlichen Lebens in Deutschland so verändern können, 

dass wir, auch in den Augen der breiten Öffentlichkeit, wieder glaubwürdige Zeugen der Frohen Botschaft 

sein können, müssen wir alle miteinander führen." Der Synodale Weg biete das entsprechende 

Gesprächsformat für eine strukturierte Debatte, so Gärtner beim Neujahrsempfang des Diözesanrats der 

Katholiken im Bistum Eichstätt. Der Synodale Weg werde nicht alle Probleme lösen können, aber er sei 

davon überzeugt, dass die Kirche in Deutschland mit dem begonnenen Prozess nicht auf dem Holzweg 

sei, sagte der Diözesanratsvorsitzende bei seiner Ansprache vor geladenen Gästen aus Kirche und 

Gesellschaft im Spiegelsaal der ehemaligen Fürstbischöflichen Residenz in Eichstätt. 

Dass es in Deutschland jetzt diesen Synodalen Weg gibt, sei ein Zeichen dafür, ,,dass niemand, weder 

Bischöfe, noch Priester, und auch keiner von uns Gläubigen wirklich weiß, was der richtige Weg ist, um 

als katholische Kirche das Evangelium in unserer Gesellschaft wieder glaubwürdig verkünden zu können 

angesichts des massiven Verlusts an Glaubwürdigkeit durch die jahrzehntelang vertuschten Fälle 

sexuellen Missbrauchs und andere Skandale". Eine Enttäuschung werde der Synodale Weg für diejenigen 














